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Magerrasen bei Pritzier
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Vegetationseinheiten
Kleiner Sauerampfer-Rotstraußgrasflur; Schafgarben-Rotstraußgrasflur

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03422

X

Westlich des Dorfes Pritzier befindet sich ein ausgedehnter Magerrasen. Er wird extensiv als Grünland genutzt, wahrscheinlich meistens 
gemäht, wie aus alten Heuballen ersichtlich. Überwiegend ist ein ruderalisierter Sandmagerrasen als Schafgarben-Rotstraußgrasflur 
ausgebildet.Nur auf ca. 20 % der Fläche wurde eine kleine Sauerampfer-Rotstraußgrasflur als typischer Sandmagerrasen gefunden. Der 
mesotrophe, trockene Sandstandort ist dennoch relativ artenarm. Er wird durch Extensivgrünland und Staudenfluren umgeben.
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Achillea millefolium Agrostis capillaris

Calystegia sepium Cirsium arvense Conyza canadensis Elytrigia repens
Filago arvensis Holcus lanatus Hypochoeris radicata Plantago lanceolata
Rumex acetosa Rumex acetosella Trifolium arvense Scleranthus polycarpos

Anchusa officinalis Arrhenatherum elatius Bromus hordeaceus Dactylis glomerata
Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Galium verum Knautia arvensis
Silene pratensis Tanacetum vulgare Urtica dioica Viola tricolor


